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(Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Wilhelm Bruder Sr. Majeſtät) iſt nebſt
Familie am 28. v. M. in Schloß Fiſchbach in Schle-

ſien angekommen.
Wien, d. 25. Auguſt. Aus Ofen iſt Anzeige

eingegangen daß die Frau Erzherzogin Oorothea,
Gemahlin des Erzherzogs Palatinus, am 22. Abends
von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden iſt
geſtern ſolte die feierliche Taufe der neugebornen Erz-
berzogin, welche die Namen Marie Henriette erhielt,
und wobei Jh. Maj. die Kaiſerin die Pathenſtelle
übernommen hat, durch den Biſchof von Kolocza voll
zogen werden.

Prag, d. 30. Auguſt. Am 27. beſuchte Seine
Majeſtät der Kaiſer von Koöniggrätz aus die Fe
ſtung Joſephsſtadt und die Stadt Jaromierz, wo-
ſelbſt an dieſem Tage auch die Erzherzöge Albrecht
und Karl Ferdinand anlangten, und kehrte dann wie
der nach Köniogrätz zurück. Nach ſo eben eingegan-
genen Nachrichten ſind Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten
von dort am folgenden Tage, vorgeſtern, im er
wuünſchteſten Wohlſein in Prag eingetroffen.

Schw ei z.
Zürich, d. 27. Auguſt. Die Bundesreviſion iſt

jetzt wieder hinausgeſchoben, 13 Stimmen wollten
eine Reviſion, 6 waren dagegen (die drei Urkantone
Wallis, Neuenburg und Zug). Auf der entgegenge-
ſetzten Aeußerſten ſtehen St. Gallen, Zürich, Luzern,
Aargau und Thurgau; einen Mittelweg empfehlen
Solothurn, Glarus, Schaffhauſen, Bündten, Waadt,
Genf und Freiburg, indem ſie nicht eine Vertretung
nach der Volkszahl, ſondern nach dem jetzigen Grund
ſatz der Kantonalſo uverainetät empfeblen. Der Ge
ſandte von Waadt äußerte dabei, wenn man nicht an

Halle, Montag den 5. Septe mber
m e

die Reviſion gehe, ſo ſpiele man ſie den Vereinen (d. h.
der Gewalt und dem Zufall) in die Hände. Die ſon
derbarſte Rolle ſpielt Bern, das in dem neuen Ein
heitsſtaat gern die erſte Rolle ſpielen möchte und mit
der Sprache zurückhält. Jungſt iſt die Reſerve
kaſſe, die die Vororte insgeheim gehabt hatten, zur
Sprache gekommen, die Tagſatzung hat die Sache
„in das Meer der Vergeſſenheit verſenkt“, wie der
Präſident, Herr Tſcharner, ſich ausdrückte. Frei
burg und St. Gallen blieben mit einem Antrag auf
Erſatzforderung in der Minderheit. Es zeigt ſich hier
eine gewiſſe Eiferſucht jungerer, nachſtrebender Kan
tone gegen die drei (Bern, Zuürich, Luzern), die durch
geſchichtliche Verdienſte die Würde der Vororte be
ſitzen und in einem Kreiſe von 6 Jahren mit der Füh
rung der Angelegenheit abwechſeln.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 27. Auguſt. Der neuge

borne Sohn des Prinzen Friedrich der Nieder
lande hat in der heiligen Taufe die Namen Wilhelm,
Friedrich Nikolaus, Albrecht erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Es zirkuliren Miniſter

liſten man traut ihnen aber nicht.

Spanien.
Die Berichte aus Madrid gehen bis zum 2t.

Auguſt. Der Stand der Dinge war wenig geändert
Schwäche der Behörden Jnſubordination der Sol
daten, Schrecken in der Hauptſtadt, kein organiſirtes
Mittel, das aufgeregte Volk im Zügel zu halten.
Das Miniſterium iſt erſchüttert und unvollſtaändig.
Dennoch läßt es DOekrete publiziren. Ein Geſetz vom
Jahr 1822, die Preſſe betreffend, iſt wieder in Kraft
erkläaärt; alle Abſetzungen, die Jſturiz vorgenommen
hatte, die widerſpenſtigen Kortes zu ſtrafen, ſind
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onnullirt; Rodil iſt zum Oberbefehl der Nordarmee
berufen; Evariſt San Miguel zum Kommando
der Armee des Centrums Quiroga zum General
kapitain von Granada. Die Miniſter haben der Kö
nigin vorgeſchlagen, die neuen Kortes auf den 24.
Oktober einzuberufen. Man glaubt, die Wahlope-
rationen nach den Vorſchriften der Konſtitution von
1812 in zwei Monaten vollenden zu können. Weil
1812 auf die Bevölkerung der ſpaniſch amerikaniſchen
Lander mit, gerechnet war, ſo hat man, um die Kortes
auf 268 Mitglieder zu bringen, für je 50,000 Seelen
einen Deputirten beſtimmt während die Konſtitution
nur einen auf 70,000 Seelen zuläßt.

Madrid, d. 21. Auguſt. Wir leben unter dem
Machtgebot der geheimen Geſellſchaften. Man hat
die Konſtitution von 1812 unter dem Ruf: es lebe
die Freiheit, proklamirt. Seitdem ſcheint die Freiheit
geſtorben zu ſein. Die Freiheit des Worts hat auf
gehört, wie die Freiheit der Preſſe; der Dolch der
Mörder ſchließt der Wahrheit den Mund. Die em-
pörte Soldateska zu St. Jldefonſe hatte gedroht,
wenn man Truppen von Madrid gegen ſie kommen
ließe, würde ſie die Königin und ihre Tochter ohne
Barmherzigkeit erwurgen. Arguelles hat ſich ge
weigert, Miniſter der auswartigen Angelegenheiten
zu werden. Man lieſt in der Reviſta: „Am 18. Au-
guſt hat die patriotiſche Beſatzung von St. Jldefonſe
ihren Einzug in die Hauptſtadt gehalten. Das Volk
empfing ſie mit Enthuſiasmus. General Rodil
führte ſie an, ihm zur Seite war der Sergeant
Garcia. Die Truppe defilirte vor dem Konſtitu-
tionsſtein und zog dann nach den Kaſernen. Jn den
Reihen dieſer Tapfern ſah man viele Nationalgarden,
die mit ihnen fraterniſirten. Die Soldaten trugen
grüne Binden mit den Worten Konſtitution oder
Tod!“ So die Reviſta. Wir kommen nun auf
die Scenen vom 18. Auguſt Abends. Beim Einzug
ritt Garcia der zum Hauptmann avaneirt iſt neben
dem General Rodil. Die Soldaten hatten unterwegs
nicht wenig getrunken und wurden zu Madrid gut be-
bewirthet. So mochte es leicht zu blutigen Schläge-
reien kommen. Einige Mann vom vierten Bataillon
Garde, das ſich zu St. Jldefonſe ausgezeichnet hat,
erlaubten ſich im Vorbeigehen höhniſche Scherze gegen
das dritte Bataillon, das zu Madrid geblieben war
und den großen Flecken auf ſich hat, dem General
Queſada bis zuletzt treu geblieben zu ſein. Von
Worten kam es zu Thätlichkeiten. Jm Gedränge
hörte man den Ruf: es lebe die abſolute Köönigin!
während hundert Stimmen antworteten: es lebe die
konſtitutionelle Königin! Da verbreitete ſich das Ge
rücht, die Mannſchaft vom dritten Bataillon Garde
habe den Don Karlos proklamirt. Ohne das Ein-
ſchreiten der Behörden abzuwarten, eilten die Solda-
ten nach der Kaſerne des beſagten Bataillons, die Ver-
räther zu beſtrafen. Die Angegriffenen barrikadirten
ſich in der Kaſerne, die nun förmlich belagert wurde.
Man ſchlug ſich von 6 bis halb 8 Uhr nun wurden
vier Kanonen geholt und damit die Thore eingeſchoſ
ſen. Jetzt erſt kapitulirten die 700 Mann, die ſich

gegen die ganze übrige Garniſon gehalten hatten der
Generalkapitain war inzwiſchen gekommen die Be
ſiegten ſtreckten die Waffen. Spat in der Nacht ver
ſöhnten ſich die Soldaten der zwei Bataillons und am
andern Morgen tranken ſie Brüderſchaft zuſammen.
Das dritte Bataillon hatte 13 Todte oder Verwun
dete, und das vierte verlor an 40 Mann. An der
Kaſerne zählte man die Spuren von 2000 Flinten
ſchüſſen und 60 Kanonenkugeln. Fur den 22. iſt

ein großes Stiergefecht zu Ehren der Konſtitution an
geſagt.

Man hat noch keine neueren Briefe aus Madrid,
als vom 21. Auguſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 10. Auguſt. Aus Salo-

nichi iſt die Anzeige hier eingegangen, daß die türki
ſchen Kapitaine in Theſſalien und Arnaut, welche be
kanntlich vom Sultan ihrer Funktionen enthoben wor
den ſind, ſich aber bisher weigerten, hierauf zu ver
zichten, förmlich die Fahne der Jnſurrektion ergriffen
haben. Der Paſcha von Lariſſa, welcher gegen ſie
marſchirte, hat ein blutiges jedoch erfolgloſes Gefecht
mit ihnen beſtanden, worauf beide Theile eine rück
gaängige Bewegung machten. Man ſieht, dieſen Be
richten zufolge, täglich einem neuen Angriffe ent
gegen.

Vermiſchtes.
Jn Frankfurt a. M. hat man kürzlich in

einem Jndividuum aus dem benachbarten Rödelheim
den Urheber einer Gaunerei entdeckt, die unſeren gro
ßen Gaſtwirthen beſonders zu großem Nachtheil ge
reichte. Es waren dieſen nämlich wiederholt die ſil
bernen Beſtecke an der Table d'höte und in den Re
ſtaurationen gegen andere, denſelben vollkommen ahn
liche und ſogar mit ihrer reſpektiven Namens Chiffer
bezeichnete, von ſchlechterem Metall ausgetauſcht wor
den. Das befragte Jndividuum wurde im Gaſthaus
zum römiſchen Kaiſer auf der That betroffen und den
Behorden uüberliefert.

mea..,owwwsviwooonn a
Kunſt-Nachricht.

Montag den 5. September.
Verſammlung der

Singakademie.1) Ecce, quomodo moritur justus, von Jac. Gallus.
2) Motette, von Schicht.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Landgericht zu Halle.
Das sub No. 32. zu Radewell belegene, dem

Koſſathen Friedrich Carl Krauſe gehörige Haus
nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe

abgeſchätzt auf 181 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll
am 17. December c., Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
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Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläublger,
Geſchwiſter Schlemmer, namentlich

Johann Franz, geb. den 17. Februar 1808.
dam

Friedrich Wilhelm, geb. den 22. Oktbr. 1805,
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Markt-Verlegung. Wegen eingetretener
Umſtände iſt der diesjährige dritte auf Donners
tag nach Kreuzerhöhung, den 15. d. M., fallende
Vieh und Krammarkt zu Radegaſt auf

Donnerstag den 22. Septbr. d. J.
verlegt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

Deſſau, am 1. September 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Hr. Polze hier beabſichtiget ſein

an der Kloſterkirche gelegenes Wohnhaus nebſt Zubehöe,
welches in 2 Etagen 11 heizbare Stuben 12 Kam-
mern, 2 Küchen nebſt Speiſegewölben, einen Kaufla
den, 1 Waſchhaus, 3 Keller, 2 Holz und resp. Tro
ckenböden enthält, und bei welchem ſich ein Garten mit
einer Plumpe, 1 Pferdeſtall zu 4 Pferden mit Futter
boden, Wagenremiſe und Torfraum, desgl. ein Hof
mit einem laufenden Waſſer befindet, zu verkaufen.
Jm Auftrage des Herrn Polze ſoll ich dies bekannt
machen und zugleich Kaufsltebhaber zur Abgabe ihrer
Gebote bei mir einladen.

Weißenfels, den 2. September 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Schultze.

Gaſthofs- Verkauf oder Verpachtung.
Den von der Chauſſee von Querfurth nach

Artern, ohnweit der Ortſchaften Leimbach, Ober
und Niederſchmon und 1 Stunde von Quer-
furth belegenen, ſogenannten Leimbach'r Gaſthof
zum 3 goldnen Sternen, beabſichtige ich ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Unterhandlungen ſind direkt
mit mir anzuknupfen, event. wollen Unternehmer ſich
in dem auf

den 15. d. M., fruüh 11 Uhr,
in dem Gaſthofe ſeibſt anberaumten Termine einfinden.
Die Uebergabe kann ſofort erfolgen.

Querfurth, den 1. September 1836.
Der Rittergutsbeſitzer Ritter.

Ein neu gebautes Haus mit zwei ſchönen Wohnſtu
ben, nebſt Stallung und Garten, in Oberröblin-
gen unweit Schraplau, ſollen ſofort für einen ſehr bil
ligen Preis verkauft werden. Näheres in der Hand
lung des Hrn. W. A. Politz in Schraplau.

Gaſthof- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in einer bedeutenden Stadt,

worin ſich mehrere Zimmer zum Logiren, circa 60 Pfer
de Stallung befinden, ſoll eiligſt für 36500 Thlr. zur
Anzahlung ſind nur 1000 Thlr. nöthig die übrigen
Gelder können zu 4 pCt. feſt darauf ſtehen bieiben, ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Röſeler auf dem Steinweg No. 1704. in Halle.

Zum Ball, als den 11. September, ladet erge
benſt ein

Böttcher in Elbiz.
a Ein Rittergutsbeſitzer im K. Sachſen, deſſen

Grundſtück einen wahren Werth von 85 36000 Thlr.
hat, wunſcht, durch Umtauſch ein in Thüringen gelegenes
Gut der Werth kann 10 bis etliche 40,000 Thlr.
betragen zu acquiriren. Da bis etliche 20,000 Thlr.
auf dem Rittergute ſtehen bleiben können, ſo bietet dem
minder Vermögenden ſich die Gelegenheit dar, obiges
Gut im Tauſch oder auch aus freier Hand zu erwer
den. Portofreie Anträge unter Beifugung der An
ſchläge nimmt zur weitern Unterhandiung an, das
Oekonomie- und Commiſſtons Comtoir in Naum
burg an der Saale, im ſchwarzen Roß.
Sonnabend den 17. September, Vormittag 9 Uhr,
ſollen in meinem Garten Orangenbäume, Camellien,
Rhododendron, Magnolien und mehrere andere exo-

tiſche Pflanzen, mitunter in großen Exemplaren, meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verauctionirt wer
den, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Mansfeld, den 1. September 1836.
Lehmann,

Kunſt und Handelsgärtner.

Errichtung einer Vorbereitungsſchule und Pen-

ſionsanſtalt in Naumburg a. d. Saale.
Einem geehrten Publikum widme ich die ergebenſte

Anzeige: daß ich entſchloſſen bin, von Michaelis d. J.
an in meinem auf dem Domplatze gelegenen Wohnhauſe
eine Vorbereitungésſchule fur Gymnaſiten zu errichten
Mie dieſer Vorbereitungsſchule ſteht eine Penſtonsan-
ſtait in Verbindung, in welcher Answartige, welche die
Vorbereitungeſchule deſuchen, Wohnung und Koſt von
mir erhalten. Die geſunde Lage und die reizenden Um
gebungen unſerer Stadt überhaupt, als auch die Lage
des Hauſes insbeſondere, welches, in der freundlichſten
Gegend der Stadt liegend, zu dieſem Zwecke vorzüglich
geeignet iſt; nicht minder aber der Umſtand, daß die
mir anvertrauten Zöglinge ſogleich nach erlangter Reife
ſogleich auf das hieſige Gymnaſium ubergehen können,
deſſen Vortrefflichkeit bereits anerkannt iſt, laſſen mich
hoffen daß mein Unternehmen ſich eines beſondern Bei
falls erfreuen wird. Die Penſionsanſtalt iſt jedoch
nicht nur fur diejenigen beſtimmt, welche die Vorberei
tungsſchule beſuchen werden, ſondern auch ſolche, welche
das hieſige Gymnaſium beziehen wollen bin ich bereit
aufzunehmen und auch hierin kann ich wohl um ſo
mehr auf Theilnahme und Unterſtützung rechnen, da
der Rektor unſers Gymnaſiums Herr Dr. Förtſch,
ſich guütigſt erboten hat, dieſer Anſtalt ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Die Bedingungen wer
den ſo billig geſtellt werden, als ſie nur bei einer An
ſtalt dieſer Art ſein können und ich erſuche daher die
resp. Eltern und Vormünder, welche darauf reflektiren
woüen, ſich deshalb in frankirten Briefen an mich zu
wenden.

Naumburg an der Saale, den 30. Aug. 1836.
Dr. Gerſtenhauer.

W

S T

z

e

S

77

S r

S
S I J

5



S

J

r
a

h

S

e

n

-----2

Heute den 5. Septbr. Concert Jllumination des
wie auch der Lindenallee, beiar 8 Kühne ouf der Maille.

Auf meiner Ziegelet ſind vom 8. d. M. an Ziegel
und Mauerſteine zu haben, und den 9. und 10. wird
friſch gebrannter grauer und weißer Kalk ausgetragen.

Cönmern, den 2. September 1836.
Freymuth.

t Offene Stelle.Ein Gäctner, welcher Zeugniſſe ſeiner Kenntniſſe
und ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, und vor
züglich in der Obſtbaumzucht nicht unerfahren iſt, kann
ſofort in Dienſt treten. Das Nähere erfährt man beim
Gaſtwirth Luther in Hohenthurm.

Kahn- Verkauf.
Mein noch faſt neues Zillſchiff will ich, als ein zu

meinen Geſchäften unpaſſendes Fahrzeug mit dem Jn
ventarium am 15. d. M. Vormittags um 10 Uhr, auf
demſelben meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen.

Als leben a. d. Saale am 1. Sept. 1836.
C. A. Tiſchmeyer.

Es ſucht einen wohlerzogenen jungen Mann als
Uhrmacher W. Reiſel,
Schmeerſtraße No. 703.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Bienen- Verkauf.

Bei dem Auszugler Andreas Lange auf der
Dornitzer Hütte ohnweit Cönnern, ſollen den 11.
September d. J., Nachmittags um zwei Uhr, 18 Stück
Bienen Stöcke, wobet 5 Lager Stocke, gegen gleich
bagre Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft
werden.

Berichtigung. Jn No. 202. S. 4. der Anzeige des
Oekon. und Commiſſ. Comt. zu L a. d. Saale
leſe man in der vorletzten Zeile, ſtatt: AlleinWerth,
reellen Werth.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, e Pr. Cour.

d.3. Sept. 1836. 2

St. Schuldſch. 1024 1013
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 993

Lehrling der

Pomm. Pfandbr.
Kur u. Nm. do.

Pr.-Sch.d Seeh. 623 61 do. do. do. 341 99
Km. Ob. m. l. C.4 1023 101 Schleſiſche do 4
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 frückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1023 do. do. d. Nm. 87

Königsb. do. Zinsſch. d. Km. lElbing. do. I do. do d. Nm. 87Danz. do. inTh. 44
Neue Duk.Weſtpr. Pfob. A 4 108 ſoGr.-Hz. Poſ. do. 4 1044 Friedrichösd'or s 13

Oſtpr. Pfandbr. 4 los Disconto 4 5
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. Septbr.

Weizen 1thl. 17 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 21 ſgr. pf.
Roggen s I. 7 g SGerſte 20 26Hafer 21 83 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

z S l

Gold al marco --2153 2143

m

Magdeburg, den 2. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 854 354thl. Gerſte 20 21thl.
Roggen 27 29 Hafer 15 18

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 3. Septbr.

Weizen S thl, 16 gr. bis 4 thl. 3 gr.

Roggen 2 2 10Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 140 2 1 e 16Rappsſaat 44 7 e 6W. Rübſen 7 2 7 24S. Rübſen
Oel, der Centner 15s

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Septbr: 62 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Septbr.

Im Kronprinzen: Hr. Hofrath v. Lancizolle m.
Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Lords Gebr. Freer
a. London. Hr. Part. Mehlmann m. Fam. g.
Lübeck. Hr. Poſtinſp. Horn a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt. Hr. Major
Baron v. Zedlitz u. Hr. Rittmſtr. v. Dolfs a.
Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Steinle a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Maler a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Körner a. Delitz. Hr.
OAmtm. Braune a. Löberitz. Hr. Graf Hen
kel a. Volkſtedt. Hr. Amtsrath Lamprecht m.
Sohn a. Naumburg. Hr. Oek. Oſtroth a.
Brüſſow. Hr. Kaufm. Hillmann a. Hixdorf.

Frau Leg.Rathin v. Dannenberg a. Hanno
ver. Hr. Amtm. Linſtedt a. Gnetſch. Hr.
Ger.Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Amtm.
Wieler a. Brachſtedt.

GSoldnen Ring: Frau Muſiklehrerin Behrens a.
Braunſchweig. Hr. Part. v. Lude a. Hanno-
ver. Hr. Stud. Schmidt, die Hrru. Lithogr.
Schramm u. Benemann u. Mad. Riſchberg g.
Leipzig. Hr. Kaufm. Straſſer a Breslau.
Frau JuſtizComim. Dr. Behrends a. Gardelegen.

Fräul. Marquardt a. Schönebeck. Hr.
Conduct. Hoffmann a. Stockholm. Hr. Cand.
Baumert a. Breslau. Hr. Commis Oemler
a. Mansfeld. Hr. Part. Glanz u Hr. Fabr.
Böckel a. Haiberſtadt. Hr. Kaufm. Erlach a.
Annaberg. Hr. Dr. Sentimir g. Petersburg.

Goldnen Löwen: Frau Majorin v. Borke m.
Ftäul. Tochter a. Erfurt. Hr. Kaufm. Cohn
a. Worlitz. Hr. Cand.. Bodenſtein a. Kanne
wurf. Die Hrrn. Kadetten v. Klaß, v. Trätzſch
ler, v. Haas, v. Gayl u. v. Gitſa a. Potsdam,

Hr. Kaufm. Breithard a. Osnabrück. Hr.
Kaufm. Siegmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Blumepreich a. Aſchenbach. Hr. Aſſeſſ. Ranſch
a. Halberſiadt. Mad. Klingner a, Glauchau.

Frau Tribunalsröchin, v. Feldern a. Berlin.
Hr. Part. v. Aſchenbach a. Koblenz. Hr. Ju
Juſtiz Comm. Schulze a. Naumburg.

8 Schwänen; Die Geſchwiſter Fräul. v. Keller g.
Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Part. Rickert a. Straß
burg. Hr. Kaufm. Broheim a. Jeſſen.
Hr. Fabr. Kockert a. Potedam.
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